
Klaus Wappler. Der theologische Ort der preußıschen Unionsurkunde 9[9) 181
(Theologische Arbeıten hrsg V. Urner, 35) Berlın: Evangelısche Verlagsan-
stalt 1978, 154

Die vorliegende Untersuchung bezieht sich ausschließlich auf den Unionsaufruf
Friedrich Wiılhelms 111 VO 1817, der keine Unionsurkunde 1mM eigentlıchen
Sınne ist. Dem Verfasser hıegt alleın daran, dıe Vorgeschichte und den Sınn dieser
Proklamatıon klären. Denn nach selner Meınung ist s1ıe bısher nıcht Nn  .u
analysıert worden. Leıder ıst ıhm DUr manches aus der NeuerenN I ıteratur ntgangen
Vor allem hätte VO Johannes uüllers Werk „Die Vorgeschichte der Pfälzıschen
Unıion‘ (1965), der teilweıse dieselben Quellen erortert, profitıeren können. Den VO

reformılerten Hofprediger Ruleman Eylert verfaßten Entwurf sucht aus den An-
schauungen der Berliner Aufklärungstheologen Spaldıng un Abr. 'Teller un!
des Hofpredigers Sack und AUS den Gutachten VO  - Planck un:! Schleiermacher
abzuleıten.

Den theologıschen des Schriftstücks 111 der Verfasser aufgrund VO. fünf
Fragen klären. Zu dıesem Zweck werden einıge 1mM Entwurf vorkommende Begriffe
herausgegriffen, dıe mıiıt Aussagen 1ın den Schriften der genannten Theologen ın Ver-
bindung gebracht werden. Während Eylert auf eınen Lehrausgleıch bewußt verzıich-
tete, findet be1 Sack den Unterschied VO  - Hauptsachen un! Außerwesentlıchem
(artıculı fundamentales et non-fundamentales). uch ein1ıge Auffassungen Spaldıngs
sollen hıer iıhre Spuren hınterlassen haben. Befragt werden aber uch einıge weıtere
Theologen wıe _ Propst. Hansteın. Als Kinder des 18. Jahrhunderts konnten sıe alle
nıcht anders denken. Es War verständlıch, da ß das Bestreben des Könıgs nıcht als
Neuerung bezeichnet wurde. Dıie Argumentatıon des Dokuments erschıen zeıtent-
sprechend. Diıe Stellung der Öffentlichkeit sıch noch nıcht deutlıch Aaus$Se-
pragt.

Obwohl dıe Studie weder historısch noch theologısch etwas Neues bringt, ist, S1e
für eın breıteres Publıkum sicher lehrreich. Eiınıge Kehler sınd korrıigleren: 19,
die Universıtät Berlin ist TST, 1810 gegründet; 8 9 Straßburg erhielt Uniıiversıtäts-
charakter TST 1628

Münster Stupperich

Hugo Gotthard Bloth Die Kıirche ın ommern. Auftrag un! Dienst der evangelıschen
Bischöfe un! Generalsuperintendenten der Pommerschen Kırche VO  - 17992 bıs 1919
(Pommersche Lebensbilder and Veröffentlıchungen der Historischen Kommis-
S10N für Pommern eft 20) Köln/Wıen: Verlag Böhlau 1979, 342

Wıe stark dıe Bezıehungen zwıschen Westfalen und Pommern 1m Jahrhundert
, zeıgt das Kapıtel dıeses Buches, das ‚„„dıe Trel Westfalen ın Pommern‘‘:

V. Bodelschwingh, Hermann Cremer un Heıinrıch Poetter nebeneinander sehen
läßt S 195 {f.) Allgemeın bekannt ıst, daß für Bodelschwingh dıe Entscheıdungs-
stunde selnes Lebens auf pommerschem Boden geschlagen und daß dort den
Ruf vernahm, Theologıe studıeren un ın cdıe Mıssıon gehen. Weniıger bekannt

249



sınd seıne späteren Bezıehungen Pommern: eın Eınsatz für das Bugenhagenstift
ın Ducherow un! für die Erhaltung dieser Anstalt. Hermann Cremer, Pfarrer ın
Östönnen un! später Haupt der ‚„‚Greifswalder Schule‘‘, die 1m Zeıtalter des theolog‘-
schen Liıberalısmus ıne wichtige Gegenstimme darstellte, bestimmte ausgehend VO  -

Tholuck und eck cdıe Theologie ın Pommern auf Jahrzehnte hın. Miıt beıden
hat der Generalsuperintendent Poetter CNSEC Verbindungen gehabt. Als Pfarrer 1ın
der heimatlıchen Grafsch. Mark Wäar Bodelschwinghs Nachbar, schrıeb uch
1866/67 dıe polıtıschen Berichte für Bodelschwinghs „„Westfälıschen Hausfreund‘‘.
Über Wesel un! Miınden kommt 1885 als alleinmnıger Generalsuperintendent nach
Pommern, einer der größten Provınzen der Landeskirche. Geschildert wırd die un$sge-
heuere Arbeıt Poetters ın der Kırchenverwaltung un! aufden Provinzlalsynoden. In
diıesem Zusammenhang wıird uch dıe gegensätzlıche Beurteilung der Gemein-
schaftsbewegung durch Poetter un! Cremer behandelt. Poetter fördert sıe, der 1
theraner Cremer lehnt S1e ab, obwohl für iıhr Anlıegen Verständnis hat,

In den Kap 1— un! bıetet der Verfasser dıe Lebensbilder der Generalsuperin-
tendenten: KRıngeltaube (1732—1824), Engelken (1749—1826), Georg Rıtschl
(1783-—-1858), Jaspıs (1809—-1885) und Büchsel (1849—-1920). Es ist. ıhm dabe!] BE-
Jungen, AaUSs dıesen sechs Lebensbildern dıe N} pommersche Kırchengeschichte
des Jahrhunderts gestalten. Kıgene Forschungen, die ıhn ın die Archive VO:
Stettin, Berlin geführt haben, haben manches Neue erbracht un! dıe großen Zu-
sammenhänge verdeutlıchen lassen. Seine Aufgabe hat vortrefflich erfüllt!
Müunster Stupperich
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